
zur Laibacher Z e i t u n g .
Rr. Ü7. Dinstag den 20. Apr i l ^8^»7.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 556. (3) Nr. 2423.

S u r r e n d e ,
des k k . i l l y r. L a n d e s - G u b e r n i u m s . —
Betreffend die Verfügungen der k. k. Internun-
tiatur zu Constansinopel über den Consularschutz
und das Paßwes<n in dcr Levante und in Aezyp-
ten.— Zu FolgeAnordnung der hohen k. k. verein-
ten Hofkanzlei vom 6. December l8 ' l6, z.40Z ig ,
werden nachstehende, von der k. k. Internuntia-
tur zu Constantinopel in Betreff des Consular«
schutzes und Paßwejens an 0»e Consularämter
in der Levante (mit Ausnahme der Agentien
von Bukarest und I aßy ) , so wie an das Ge-
neralkonsulat in Alcxandrien ergangenen Wei-
sungen ordnungsmäßig zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht: l ) Schon mit der hohen Hof-
kammer' Vtrsrdnung vom ^. November l833,
Zahl ^6 l73, wurden die unter dem Schutzeder
k. k. Consularamter in der Türkei und in Aegyp-
tcn befindlichen Individuen in drei Hauptab.
thcilungen eingereiht. Zur ersten Abtheilung ge«
hören die österreichischen Unterthanen d<? jl,rc!,
d. h. jene, welche über den Besitz aller gesetz«
lichen Eigenschaften als solche sich gehörig aus-
gewiesen haben ; zur zweiten Abtheilung die öster-
reichischen Unterthanen de tgclo, das sind jene,
welche ohne den Besitz oder die Nachweisung
des Besitzes der hiezu erforderlichen Eigensch«f«
ten von den Consularänitern dafür anerkannt
sind; zur dritten Abtheilung endllch die übri-
gen Schutzverwandten, die über ihr Ansuchen
unter dem Schutze der Consularämter sich dc-
sinden. — Auf Grundlage dieser Abtheilungen
ist sür die erste und dritte Classe die Auswei-
sung m,t regelmäßigen Rcise- oder Aufenthalts,
urkunden, ausgestellt von den B e h ö r d e n
i h r e r H e i m a t h , vorgeschrieben. — 2) Alle
übrigen sogenannten k. t . Unterthanen äc lacw

haben vom l . Jänner ! 6 t7 angefa»gen ihre
Berechtigung zum Aufenthalte und zu Reisen
in der Türkei unter österreichischem Consular«
schütze durch den Besitz e i n e s I n t e r n u n «
t i a t u r p a s s e s nachzuweisen. — I ) Diele
Pässe werden auf die Dauer von drei Jahren
zumAufenthalte und zu Reisen in den osma«
nischen Staaten ausgestellt und den k. k. Con-
sularamtern zur Verkeilung an die in ihrem
Bezirke sich aufhaltenden k. k. Unterthanen ge-
gen Entrichtung der Taxe von 2 st. C. M .
versendet werden. — 4) Bei der vor Ausstel-
lung des Passes zu liefernden Nachwtisunq des
T l t e l s d e r österreichischen U n t e r t h a n «
schaft ist wo möglich immer auf die älteste
Urkunde zurückzugehen, und be, jcnen Ind iv i -
duen , welche nicht bereit« vor dem 4. Novem-
ber ,833 unter österreichischem Eonsularschutze
standen, mit d<sto größerer Strenge dl> Prü-
fung vorzunehmen. — 5) Sowohl die von den
Behörden des Inlandes, als die von dcr k. k.
Internuntlatur ausgcstellt.n Aufenthallsurkun-
den sind bei dem Consularamte, in dessen Be.
zirke der damit Bethcilte sich bleibend aufhält
in Verwahrung zunehmen, und demselben da!
für, wo es üblich ist, die sogenannte Licher-
heittikarte oder Certificat ((^l- lg cli t»6slni,nen.
2a, p6,'nil8 ä<? «l>joui-) auszufertigen. — 6) Die
k. k. Consularämter werden daher ohne Rück-
sicht auf die Abstufungen ihres sonstigen Wir-
kungskreises für die Zukunft bei Reisen k. k.
Unterthanen nach ihrem Vaterlande oder in den
osmanischen Provinzen, so wie in Aegypren sich
auf die Vidirulig der ihnen vorgewiesene» hei,
malylichen Reiseurkunden und Int^rnuntiaturs»
pass' beschränken, dagegen eigene Consular»
pasiV nur in folgenden Fällen als Ausnahme
ausstellen: ») Bei nachgewiesenem Verluste oder
gänzlicher Unbrauchbarkeit des früheren Reiset
documents, wo der Besitz einer andern Ur«
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künde für die Zwischenzeit dringend denothiget
Wird, und unter gleichzeitiger Anzeige an die
k. k. Internlmtiatur, welche gegen spätere Ein-
ziehung dieses Inlnimöpasses des Consulats
dem Bewtrker ein regelmäßiges Document er-
folgen wird. — I>) I n Fällen plötzlicher Ver-
anlassung zur Reise solcher Individuen, welche
mit keinem eigenen P^ffe versehen sino, sondern
auf den Reiseurkunden eines andern k. k. Unter-
thans verzeichnet find, als: Ehefrauen, Kin-
der, Dienstleute, wenn sie k.k. Unterthanen sind,
und wegen Kürze der Zeit das Elnschr-iten bei
der k. k. Internuntiatur unthunlich ist. —
Laidach am 26. März l8 ' l7.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Dr. G e o r g M a t h l a s S p o r e r ,
k, k. Gubernialrath.

Z. 549. (3) Nr. 72. S t . G. 35.
K u n d m a c h u n g

über die ve r s te i ge rungswe i se V e r ä u -
ßerung des im R e n t a m t s b e z i r k e aus-
geh e n d e n P a sse i e r e r U r b a r s . — Vermög
Anordnnng des hohen Hofkammer-Präsidiums
vom 7. December 1845, Nr. 8629j?. ? , wird
am 20. Ma i 1847, Vormittags von 9 bis 12
Uhr, in der Rentamtskanzlei zu Bozen das dem
Staatsdomainenfondeangehörige Paffeierer Urbar
in folgenden 3 Abtheilungen der öffentlichen Ver-
äußerung ausgesetzt. — I. A b t h e i l u n g . Die
Urbarial-Gefälle, welche im Ger i ch tsbez i r ke
Passeier ausgehen, bestehend: 1. in 424 st.
17'/2 kr. jährlichen Grund- und Theilzinsen; 2. in
39 si. 20 kr. andern Geldzinsen; 3. in 13 fl. 21
kr. ständigen Reluitionen; 4. in 1593 Stück
Eiern; 5. in 9 Stück Kapäunern; 6. in 17 Stück
Hühnern; 7. in '/, Pfund Pfeffer; 8. in 408 ' ^ ,
Star Hafer; 9. in dem Laudemialbezug pr. 1st.
von einem ganzen Hof, 30 kr. von einem halben,
15 kr. von einem Viertel und 7 ' / , kr. von einem
Achtel Hofsantheil bei Kauf- und Tauschfällen
außer dem vierten Verwandtschaftsgrade; 1V. im
Bezug einer Consenstare pr. 3V kr. ohne Rück-
sicht auf die Größe des Grundgutes und der
Kaufssummk, und endlich 11 . in der hohen und
niedern Jagdbarkeit im Gerichtsbeznke Pafseier
und der Fischerei-Gerechtsame auf dem Passeierer-
siuß inner den Gerichtsgränzen, wovon Erstere
bis zum Jahre 1848 um jahrliche 30 fl., Letztere
bis einschließlich 1852 um jahrliche 56 st. ver-
pachtet ist. Bei der Fischerei-Gerechtigkeit erschei-

nen als Mitberechtigte die Schildhofsbesitzer, welche
die Fischerei inner den Gränzen ihrer Güter, und
Joseph Haller in Fußstapfen des Herrn Grafen
v. Fuchs für den Hausbedarf ausüben dürfen.
—^ Die 6terminliche Steuer von dieser Abthei-
lung beträgt 109 fi. 50 ' / , kr. — Der Ausrufs-
preis besteht in 14217 si. 10 kr. — I I . Ab-
theilung. Von dieser Abtheilung gehen aus li) im
Landgerichtsbezirke K a r n e i d oder Neu-
h a u s : 1. Grundzins 1 si.; 2. 1 Stück Kapaun;
3. 7 Yhren Most und 4. 9 Yhren Praschlet;
k) im Landger i ch tsbez i rke 3ana : 5. 4
Yhren Most; 6. 181 Star 28 Maßl Hafer;
7. Das öaudemium besteht in 4 kr. von jedem
Kaufschillingsguldcn, und kann nebst einer Con-
senstaxe pr. 30 kr. bezogen werden, wenn eine
grundrechtbare Realität außer dem vierten Ver-
wandtschaftsgrade verkauft wird, und wenn die
Kaufsumme 50 si. übersteigt. — Die 6termin-
liche Dominicalsteuer betragt 28 si. 8'/2 kr. —
Der Ausrufspreis besteht hingegen in 4409 si. 59 kr.
— I I I . A b t h e i l u n g . Die jährlichen Giebig-
kcitcn dieser Abtheilung gehen aus :<) im Land-
gerich t sbez i rk M e r a n: 1.mit7 fl. 3 1 ' / , kr.
Grundzinsen; 2. mit 17 fl. 36 kr. andern Geld-
zinsen; 3. mit 1 fl. ständigem Laudcmium; 4. mit
8 Star Zwiebeln ; 5. mit 56 Star 2 0 ^ Maßl
Roggen; 6. mit 2 Star 16 Maßl Hafer; 7. mit
36 Yhren Most; 8. mit 8 Yhren Pr«schlet;
^ ) zu Kas te lbe l l im Landger i ch t sbez i r k
S c h l a n d e r s : 9. mit 1 Star 2 ? ^ Masil
Roggen. — Der Laudemial - und Consenstaxbc-
zug findet hier nach dem ganz gleichen Maßstabe,
wie bei der I I . Abtheilung, seine Anwendung. —
Die 6terminliche Steuer beträgt 28 ft. 4 3 ^ kr.
— Der Ausrufspreis besteht in 4814 fl. 7 kr.
— Vorstehende Geldbeträge sind alle in W. W.
C M., die Getreid-Quantitäten aber in der Inns-
brucker Maßerei zu verstehen. — Auf den 96 I.,
I I . und I I I . entzifferten Urbarial-Gefällen haften
außer den Steuern keine andern Lasten, als daß
wegen Behebung derselben alle Jahre eine Bau-
stift, und zwar für die I. Abtheilung am 1. Mai
Zu Passeier, um Martini aber für die I I . Ab-
theilung zu 3<ma und für die I I I . Abtheilung
aber zu Meran abgehalten werden muß. — Die
wesentlichen Bedingungen, unter welchen die Feil-
bietung geschieht, sind folgende: 1. Die Fcildie-
tung wird zwar nach den vorstehenden drei Ab-
theilungen vor sich gehen; sollte sich aber ein
Käufer für den ganzen Urbars-Complex hervor-
thun, so wnd diesem der Vorzug auch in dem
Falle eingeräumt, wenn sein Offert den erzielten
Meistboten für die einzelnen Abtheilungen zu-
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sammengenommen gleich käme. — 2. Zum An-
kauf wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes
Realitäten zu besitzen befähiget und geeignet ist.
— 3. Wer an der Versteigerung als Kaufs-
lustiger Antheil nehmen wi l l , hat als Caution
den zehnten Theil des Ausrufspreises an die
Versteigerungs - Commission entweder bar in C.
M. , oder in öffentlichen aus C M . und auf
den Ueberbringer lautenden annehmbaren und
haftungsfreien Staatspapicren, nach ihrem curs-
mäßigcn Werthe berechnet, zu erlegen, oder eine
auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der
Kammerprocuratur geprüfte und als bewährt be-
stätigte Sicherstellungsactc beizubringen. —
4. Der Ersteher hat ein Drittheil des Kauf-
schillings vier Wochen nach crfolgter Genehmi-
gung des Kaufes noch vor der Uebergabe zu
berichtigen, die andern zwei Drittheile aber kaun
er gegen dem, daß er sie auf den erkauften Ge-
fallen und Gerechtsamen mittelst vorschriftmä-
ßiger Einverleibung der errichteten Kaussurkunde,
in welcher die Urdarial - Gefalle als Spezial-
Hypothek zu verschreiben kommen, in das Wer-
fachbuch des betreffenden Gerichtsstandes, in er-
ster Priorität versichert, und mu jahrlichen fünf
Vom Hundert in C. M . und in halbjährigen
Raten verzinset, binnen fünf Jahren, vom Tage
der Ucbergabe an gerechnet, mit fünf gleichen
Ratenzahlungen abtragen. — 5 . Das Urbar mit
seinen Bestandtheilen und Gerechtsamen wird
dem Käufer schuldenfrei übergeben. Jedoch wird
dasselbe nur so verkauft, wie es von dem v,r-
veräuß,rndcn Aerar bisher besessen wurde, und da
der Werkauf in Pausch und Bogen erfolgt, so
geschieht dcr Verkauf und die Uebcrgabe ohne
einer Haftung des Verkäufers für das Erträg-
niß lm Ganzen, oder für einzelne Erträgnißru-
briken, und es wird eine Gewährleistung durch
drei Jahre, von der Zelt der Uedergabe bloß
für den F) l l zugesichert, wenn binnen dieser
Zeit das Eigenthum selbst von einem Dritten
in Anspruch genommen und die Vertictung ge-
gen den Fiscus nach Vorschrift der Gerichts-
ordnung verlangt wird. Außerdem findet selbst
bei behaupteter Verletzung über die Hälfte, oder
aus was immer für einem Rechtsgrunde keine
Gewährleistung Stat t , und der Kaufer kann
deßhalb die Giltigkcit des Vertrages nicht an-
fechten. —- 6. Die Uebergabe des Urbars soll
zwar ehemöglichst gepflogen werden; jedoch tritt
der Käufer erst vom 12. November 1847 an
gerechnet in den vollen Genuß desselben, und
es wird bis dahin der ganze Genuß von dem
Verkäufer vorbehalten, wogegen aber auch der

Käufer den Kaufschilling erst von jenem Tage
an zu verzinsen hat, und ihm, in so ferne er
das erste Kaufschillingsdrittheil früher erlegt, die
5percentigen Interessen davon bis zum 12. No-
vember 1847 zu Guten gerechnet werden. —
7. Zur Erleichterung jener Kaufslustigen, welche
bei der Versteigerung nicht erscheinen oder nicht
öffentlich licitircn wollen, wird gestattet, vor
oder während dcr Licitations-Verhandlung schrift-
liche Offerte einzusenden, oder solche der Licita-
tions Commission zu übergeben. — Diese Of°
fette müssen aber 3) die betreffende Abtheilung
des der Versteigerung ausgesetzten Urbars so
wle sie in der Versteigerungs-Kundmachuna vor-
kommt, mit Hlnweisung auf die zur Versteiqe-
rung derselben festgesetzten Zeit, nämlich Taa
Monat und Jahr, gehörig bezeichnen, und die
Summ, in W. W. C. M., welche für jede ein-
zelne Abtheilung oder den ganzen Urbarscom-
plex geboten wi rd, in einem einzigen, zugleich
mit Ziffern und durch Worte ausgedrückten Be-
trag bestimmt angeben, indem Offerte, welche
nicht genau hienach versaßt sind, nicht berück-
sichtiget werden würden. — d) Es muß darin
ausdrücklich enthalten seyn, daß sich der Offe-
rent allen jenen Licitations-Bedingnissen unter-
werfen wolle, welche in das Licitations-Proto-
coll aufgenommen sind und vor dem Beqinne
dcr Versteigerung vorgelesen werden. — c) Das
Offert muß mtt dem im §. 3 näher bestimm-
ten zehnpercentlgen Vadium des Ausrufsprcises
belegt seyn, und cl) mit dem Tauf- und Fa-
Mllien-Namen des Osserenten, dann dem Cha-
rakter und Wohnort desselben, so wie, falls
er des Schreibens unfähig wäre, mit seinem
Kreuzzeichen und der Unterschrift zweier Zeugen
unterfertiget seyn. — Die versiegelten Offerte
werden nach abgeschlossener mündlicher Verstei-
gerung eröffnet werden; übersteigt der in einem
derlei Offerte gemachte Anbot den bei der münd-
lichen Versteigerung erzielten Vcstbot, so wird
der Osserent sogleich als Bestbieter in das Li-
citations - Protocol! eingetragen und hlenach be-
handelt werden. — Sollte ein schriftliches Offert
denselben Betrag ausdrücken, welcher bei dcr mündli-
chen Versteigerung als Bestbot erzielt wurde, so
wird dem mündlichen Bestbieter der Vorzug ein-
geräumt werden. — Wofern jedoch mehrere
schriftliche Offerte auf den gleichen Meistbetrag
lauten, so wird von der Licitations-Commissien
durch das Los entschieden werden, welcher Of-
ferent als Bcstbietcr zu betrachten sey. — Die
weitern Bedingungen können zu den gewöhnlichen
Amtsstunden sowohl dahier, als auch bei den k. k.
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Landes - Präsidien und Kreisämtern der benach-
barten Provinzen eingesehen werden. — Inns-
bruck am 12. März 1847. — Von der k. k.
Provinzial - Staatsgüter-VeräußerungZ-Commis-

.sion für Tyrol und Vorarlberg.

J o s e p h D i a l e r ,
k. k. Gul i . , und Präs. - Secrctar.

Sreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 554. (3) Nr. 4730.

K u n d m a c h u n g .
Zur Sichcrstellun^ der für die Garnison

zu Laidach auf die Zeit vom 1. Ma i 1gi7
bis Ende April l618 nöthigen Brtnnstoffartlk.l,
an harten Holzkohlen, dann den Servue« Ar-
tikeln, Kerzen, Talg und Brennöl, sammt Lampen-
docht, diese letztern jedoch nur aus dle Zeit des heu-
rigen Sommersemesters vom l , Ma l bis EndeO-
tober l 6 l 7 , wird am 21. April l. I . bei dem Lai-
bacher k. k. Kreiiamte und zwar in der lO.
Vormittagsstunde, eine öffentliche Subarrendi-
rungs- und Lieferungs Behandlung abgehalten
werden. — Zu diesem Ende wird zur Kennc«
nißnahme der hiemit eingeladen werdenden Un-
ternehmungslustigen anmit bekannt gemacht, daß
i ) das Erforderniß an obigen ?lrlikeln m o«
na t l i ch beiläufig ln nachbenannten Quantitä-
ten besteht, und zwar: a) an harten Holz-
kohlen i5(1 n. ö. Metzen; d) an Kerzen 20
n. ö. Pfund; c) an Talg 20 n. ö. Psund
und cl) an Brennöl 40 n. ö. Maß nebst dem
nöthigen Lampendocht. — 2) Die Holzkohlen
müssen durchaus von guter Qualität, aus har,
tem Holze erzeugt, und wenigstens pr. n. ö.
Metzen im Gewichte von 33 Pfund seyn. —
Die Kerzen müssen schwarzgarnen, von reinem
Unschlitt und ohne Beimischung von Schwem-
fchmeer erzeugt seyn, eben so wird der Talg
in reinem Zustande erforderlich. — Endlich an-
belangend das Oel, muß selbes von vollkom«
men guter Qualität seyn, geläutert und ohne
Bodensatz abgegeben werden. — 3) Hat sich
zu dem Ueberlassunqsgelchaste und dessen Ver-
handlung jeder Osferent auf gesammte Arti«
kel mit einem Vadium von 50 st. C. M . zu
versehen, und selbes bei Beginn der VerHand«
lung zu erlegen. — Dem Nichtersteher wird
die unbeanstandete Rückgabe des Vadiums zu
Ende der Verhandlung zugesichert, dem Er-
steher bleibt jedoch solches bis zum Abschlüsse
des Contractes und dem Erläge der vorge-
schriebenen Caulion vorbehalten. — 4. Wer-
den nur jene auf den klassenmäßigen Etäm«

pel von 6 kr. ausgefertigten schriftlichen Of«
ferte angenommen werden, worin Offcrent aus-
drücklich die Erklärung abgibt, sich allen in
Bezug auf die Contractsdauer und den Um-
fang des Geschäftes von den Landes-Oberde-
Horden festgesetzt werdenden Bestimmungen an-
standslos fügen zu wollen. — 5) Anbote
stellvertretender Dfferenten werden nur dann
angenommen, wenn letztere mit gerichtlich lega-
lisirten Vollmachten sich auszuweisen vermö-
gen. Nachtragsoffcrte aber können und werden,
den bestehenden Vorschriften gemäß, nicht be-
rücksichtigt werden. Endlich 6) können alle
auf das Subarrendirungsgeschäst bezüglichen
Bedingnisse jeden Tag vor der Verhandlung
wahrend den Amtsstundtn in der Amlskanzlei
des hiesigen k. k. Mi l l t . Haupt - Verpste^Sma»
gazins eingesehen werten. — Wozu die Un»
ternehmungslustigen eingeladen werden. —
Kreisamt Lalbach am ,2. April i8z7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 526. (3) Nr. 833-

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird

hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sey in der
Erecutionssache des Herrn Anton Dollenz von Pre»
wald, iwmills der Kirche St . Trinnans zu Prewald,
wider Bartholomä Dolles von Großubelsku, wegen,
aus dem w. a- Vergleiche ddo. l2 . Jul i 1844, Z.
249, schuldiger 26 fl. 2 k>'. c. «. <;,, in die creative
Feilbietung der gegnel'schen, der Herrschaft Prewald
«ul) Urb. Nr. 37 uncerthanigen, zu Grußubelsku ge-
legenen, gerichtlich auf 62 l st. 20 kr. geschätz/en l^4
Hübe gewilliget, und es seyen hiezu drei Feilbietungs-
tagsatzungen, und zwar auf den 8. M a i , den 10.
Juni und den 10. Juli l. I . , jedesmal Vormittags
9 Uhr, in loco der Realität mit dem Beisahe ange-
ordnet, daß dieselbe nur bei der letzten Fellbictungs-
tagsatzung unter dem Schätzungswerthe hintangege»
v«n werden wird.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsploto«
coll und die Licicationsdedingnisse können hieramts
täglich in den gewöhnlichen Amlsstundcn eingesehen
weiden.

K. K. Bez. Gericht Senosetsch am l 3. März 1847.

Z. 555 (3) Nr. 1l42.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirks' Gerichte Ncust.idtl wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey für nöthig befunden
worden, dem Johann Miketz, Herrschaft Kliiigenfelsec
Unterthan zu Untersuchadoll, wegen seiner erwiesenen
Vtrschendung, die freie Verwaltung seines Vermögens
abzunehmen, denselben als Verschwender unter Kura-
tel zu setzen und zu seinem Curator dessen Nachbar,
Mathlas Gorianz von Untersuchadoll auf unbestimmte
Zcit zu bestellen. ^ . . ^ / ^

K. K. Bezirksgericht Neustadt! am 20. März 1 » ^ -
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Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 56l>. (2) Nr. 5887.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. K re isamtes zu Laibach. — Die
Uederreichung der Hausbeschreibungen und Haus-
zinsbekenntnisse für die Zeitperiode von Gcorgi
1847 bis dahin 1848 betreffend. — Zur Bemes-
sung der Hauszinssteuer für das Milirärjahr 1848
sind die vorgeschriebenen Hausbeschreibungen und
Hauszinsfassionen für die Zinszcit von Georgi
1847 bis Gcorgi 1848 bei dem hierortigen k.
k. Kreisamte in den unten festgesetzten Terminen
in den gewöhnlichen Amtsstunden einzureichen. —
Es werden demnach sämmtliche Hauseigenthü-
mer und Hausadministratoren der Provinzial-
Hauptstadt Laibach und ihrer Vorstädte aufge-
fordert, sich bei Abfassung dieser Hausbeschrci-
bungen und Zinsbckenntnisse auf das genaueste nach
der denselben bekannt gemachten Belehrung vom
2l» Juni 1 8 M zu benehmen, so wie dieselben
vor ihrer Fertigung und Ueberrcichung der sorg-
fältigsten Prüfung zu unterziehen, und zwar:
ll) ob die Bestandtheile des Hauses mit den
demselben Hauseigcnthümcr gehörigen, im Stadt-
bezirke liegenden Wirthschafts- oder Gewerbsgc-
bäuden genau und vollständig aufgenommen sind;
d) ob die jährlichen Miethzinse mit Einschluß
jener von den Kramläden und Ständchen in den
Vorhausern genau und gewissenhaft aufgeführt
erscheinen: ^) ob die eingestellten Zinsposten von
sämmtlichen Wohnparteien in Ansehung der Rich-
tigkeit des Zinsertrages gehörig gefcrtiget seyen,
und cl) ob alle auf die Verfassung der Zinsfas-
sionen erlassenen Vorschriften pünctlich beachtet
sind. — Zugleich wird bemerkt, daß in Folge
h. Hoffanzleidecretcs v. 7. Jul i 184«>, Z. M W 1 ,
Gubermal-Intimat. v. 24. Jul i 184i>,Z. 18051,

auch die Feuerlöschrequisiten-Depositorien und die
Fleischbänke m die Hauszinssteuer einzubeziehen,
mithin auch in die Hauszinsbekenntnisse aufzu-
nehmen seyen, da für dieselben, wenn sie auch
keinen wirklichen Zinsertrag abwerfen, doch im
Wege der Purification cm angemessenes Zinser-
trägniß ausgcmittelt werden soll. — Die Un-
tcrfertigung sowohl der Wohnparteien als der
Hauseigenchümer hat, wenn sie schrcibenskundig
sind, in der Regel eigenhändig zu geschehen,
widrigens haften selbe für die Angaben ihrer vor-
geblchen G-waltträgcr. Die Namensfcrtigcr der
des Schreibens unkundigen Parteien, welche die-
sen Letztern stets den vom Hauseigenthümer oder
dessen Gewaltträger in dem Zinsbekenntnisse an-
gesetzten Zins im Betrage anzugeben haben, blei-
ben für das beizusetzende Kreuzzcichen verantwort-
lich, wobei noch bemerkt wird, daß diese Na-
mensfettiger nie aus der Familie oder Diener-
schaft des Hauseigcnthümcrö seyn dürfen. — Bei
den schreibcnslmkundigen Hauseigcnthümern aber
muß das von ihnen eigenhändig beigesetzte Krcuz-
zeichen, außer dem Namensfertiger noch von ei-
nem zweiten schreibenskundigcn Zeugen bestätiget
werden. — Uebrigcns wird erwartet, daß die
Hauscigcnthümer die selbst benutzten, und die an
chre Anverwandten, Hausadministratoren und
Hausmeister überlassenen Wohnungen mit den
Zinsen der übrigen Wohnungen in ein billiges
Ebenmaß setzen werden, um den lästigen ämtli-
chen Ausmittlungcn und Localrevist'onen zu be-
gegnen, wobei bemerkt wird, daß jene Bestand-
theile, welche der Hauseigenthümcr selbst benützt
der bestehenden Vorschrift gemäß in dem nämli-
chen Betrage, in welchem er sie wahrscheinlicher
Weise vcrmiethen würde, wenn er sie nicht selbst
benutzte, in Anschlag zu bringen sind.

Zur Überreichung dieser Eingaben werden folgende percmtorische Termi»c festgesetzt.

F ü r d i e i n n e r e S t a d t :

dcr 1. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. 1 bis incl .^ ivc 40
</ 3. " „ >, ,/ „ „ „ /< „ 41 — „ O2
" 4. „ », „ „ „ s/ „ „ „ 83 — „ ^ ^
" ^' " " ', „ „ „ „ „ " 1 l̂8 — „ 167
" ^- " " " „ „ f, „ „ „ 168 — ., 205
" ^ " l, „ „ „ „ „ „ „ 2U6 — „ 247
" ^ ' ^ " " " . ., . ., „ 248 - . 284
" ^"- ' " " " " " " " 285 — " ^lt.c;.

F ü r d i e V o r s t a d t S t . P e t e r :

der 11. Mai d. I . für die Häufer von Conscriptions-Nr. I b i s ^ l » 3 i v ^ 4«
" 12. " " " " " ,̂ . ,̂ " 41 ^ . . 8^
" 14. " " " " " " ', s, „ 8 l — " I2tt
" 15. " " " " " " " " " 121 — " j i l t . ^ .
(Z, Amtsbl. Nr. 47 v. 20. April 184?.) 2



F ü r d i e C a p u z i n e r - V o r s t a d t :
der 17. Mai d. I . für die Häuftr von Conscriptions-Nr. I bis inclusive 4tt

F ü r d i e G r a d i s ch a - V o r st a d t : ' '
der 19. Mai d. I . für die Hauser von Conscriptions - Nr. 1 bis n i c l u i , ^ ^n

F ü r d i e P o l a n a - V o r s t a d t :
der 21 . Ma i d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. 1 bis l u ^ i v « 4«.

F ü r d i e K a r l st ä d t e r V o r s t a d t u n d H ü h n e r d o r f- '
der 25. Ma l d. I . fur die Hau'er von Conscriptions - Nr. 1 bis inc!li>Iv« l i l ^ I..

der crstern, und
der letztern Vorstadt 1 — „ l i l t X

F ü r d i e V o r s t a d t T y r n a u :
der 26. Mai d. I . für die Häuser von Constriptions - Nr. 1 bis n i c l » ^ un

" 2 -̂ " " " " " " " " " 4» " " ' IM I
F ü r d e n C a r o l i n e n - G r u n d :

der 28. M a i d. I . für die Hauser von Conscriptions - Nr. 1 bis ln^l i,,^v« 34
F ü r d i e V o r st a d t - K r a k a u :

her 29. M a i d. I . für die Häuser von Conscriptions- Nr, 1 bis i'«c'jl!l>iv<3 I m (̂
Einfache Erklärungen, daß sich der Stand seit
vorigem Jahre nicht geändert hat, werden nicht
angenommen. — W e r diese T e r m i n e nicht
a u f das Pünkt l ichste z u h ä l t , v e r f ä l l t i n
die i m §'. 29 der B e l e h r u n g f ü r d ie
H a u s e i g e n t h ü m e r vorgeschriebene Be-
h a n d l u n g , von der das Kreisamt, weil es das
Totale in der vorgeschriebenen Zeit hohen Orts
vorlegen muß, nicht abweichen w i rd , wobei noch
die Circular - Verordnung vom 2l). Jänner 1829,
Z . 1 3 1 3 1 , in Erinnerung gebracht wi rd, ver-
möge welcher auch jene Hauseigenthümer, wel-
che wegen neuer Bauführungen steuerfreie Jahre
genießen, die Hausbeschreibung und Zinsbekennt-
nisse einzureichen haben. — Zur nähern Aufklä-
rung des im Eingänge dieser Verlautbarung
vorkommenden Wortlautes von Georgi 1847
bis dahin 1848 wird den Hauseigenthümern
bemerkt, daß für jene Wohnungen, wofür sie für
die verstrichene Gcorgizeit noch keine bestimmten
Parteien haben, die Zinsen der gegenwartigen
Parteien anzugeben, die Wohnungen aber in dem
Zinsertragsbekenntnisse als leer zu bezeichnen
sind, wobei es sich von selbst versteht, daß in
dergleichen Eingaben nur jene Parteien aufzuneh-
men kommen, die bis zum künftigen Michaeli
wirklich im Hause wohnen werden, nicht aber
jene, die gegenwärtig in demselben wohnen und
in wenig Tagen ausziehen, weil sie schon in der
Fassion ihres künftigen Hauseigenthümers vor-
kommen muffen. — Ferner wird sämmtlichen
Hauseigenthümern noch erinnert, daß, obschon
diese Eingaben bloß von ihnen selbst Hieramts
überreicht werden sollten, man jedoch davon in
der Voraussetzung abgeht, daß sie hiezu nicht
Kinder oder unerfahrene Dienstboten absenden,

welche bei hieramtlicher Revision der Bekennt-
nisse, über die allfälligen Anstände nicht belehrt
werden können, daher für einen solchen Fall es
immer nothwendig ist, daß, wegen Behebung
der Anstände, die Ueberreichung durch ein sach-
kundiges Individuum geschehe. — Endlich wer-
den die Hauseigenthümer noch aufmerksam ge-
macht, alle Aenderungen, welche während des
bezeichneten Verwaltungsjahres durch das Leer-
stehen von Wohnungen, durch deren Wiederver-
miethen, durch Gebäudedemolirungen oder deren
Wiederaufbauen eintreten, nach der hohe« Gu-
bernial - Verordnung vom «. Ju l i 1826, Z.
12987, und hohen Gubernial - Surrende vom
26. März 1 8 3 5 , Z. 5 7 4 « , erstere drei Fälle
binnen 14 Tagen, von dem Zeitpunkte der ein-
getretenen Aenderung gerechnet, und letztern Fall
binnen sechs Wochen nach jeder für sich vollen-
deten und zur Benützung geeigneten Abtheilung
eines Gebäudes um so gewisser bei dem k. k.
Kreisamte anzuzeigen, als sonst weder für die
Rückvergütung der i,ill^dil,6 bezahlten Haus-
zinssteuer, noch für die Erlangung steuerfreier
Jahre höhern Orts eingeschritten werden dürfte;
hinsichtlich der Anzeigen für leerstehende Quar-
tiere muß noch bemerkt werden, daß, so lange
das Leerstehen einer Wohnung fortbesteht, stets
zu Georgi und Michaeli in obiger Frist die
wiederholten Anzeigen über das Leerstehen an
das k. k. Kreisamt einzureichen sind. —- Die
Anzeigen über die Wicdervermiethung müssen um
so genauer geschehen, als deren bloße Angabe
in der nächsten Zinsfassion nicht genügt, und
jede Unterlassung einer solchen Anzeige gesetzlich
geahndet werden müßte. — K. K. Kreisamt
Laibach am 12. Apri l 1847.
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H e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z 567. (2) Nr. 1332.
L i c i t a l i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Die im Verwaltungsjahre 1847 hohen Ortes

genehmigten conservative« Kunstbauten werden
in Folge Verordnung der löblichen k. k. Landes-
bau-Dircction ciclo. 20. März l. I . , Zahl 1U11,
lm Wege öffentlicher Minuendo-Versteigerung
bei nachstehenden Bezirksobrigkeiten auögeboten,
und die dießfalligen Verhandlungen mit dem Be-
deuten zur Kenntniß gebracht, daß jeder Licitant
vor Begitm der mündlichen Licitation das 5 ^
Badium des Fiscalpreises eines oder mehrerer

Objecte zusammen, entwcdec im baren Gelde
oder in börsemaßigen Staatspapieren der Licita-
tions-Commission zu erlegen, im Erstehungsfalle
aber nach dem erzielten Mindestbote die Caution
mit 111 A bei der betreffenden Bezirks - Obrigkeit,
wo die Licitations-Verhandlung Statt findet,
zu ergänzen verbunden ist. Versiegelte Offerte,
wenn dieselben nach den bestehenden Versteige-
rungs-Bedingnissen §. 4 und 5 abgefaßt sind,
können nur vor dem mündlichen Verfahren der
anwesenden Commission überreicht werden.

Bei! e l! " —

— . ^ Betrag AoNen- Benennung

G ^ L i c i t a t i o n s - G e g e n s t a n d in des ^ ' ^Or teu^e ,

w ^ Z, CM, Vadiums gerungen abge-
Z 3 " vermin halten werden.
^ H . fl. >kr.> ft. ikr,

1 Reconstruction einer Straßenstütz
mauer und zweier Parapetcn, in
Distanz-Nr. IIH2 — 3 . . 48 12 2 2 4 15. Jul i

-L 2 Herstellung eines Erddammes anstatt 1847
« einer zu reconstruirenden Stützmauer,
" im Distanz Nr. Nl^ti — 7 . 132 50 « 3 3 detto Bei der k. k.
^ 3 Reconstruction einer 9° langen Stütz Bczirksobrigkeit

maucr, im Distanz-Nr. UH3 — 4 Obcrlaibach am
^ ^ und Herstellung einer 37° langer. 24. April d. I .
^. "" Straßenlciste am Loitscherfclde, um 9 Uhr Vor-
" " Aschen Nr. U H 1 4 - 1 5 und mittags.
" U l ^ i5—IV . . . 338 5« 16 57 Ende Juli

4 H^el lung vier neuer Parapete in 18^7
t-i Nr. Ul^4 5 und I IH5 — il , dann

Aufstellung von 200 neuen Rand-
^ — ^ " e n . . . 297 55 14 54 detto

5 Conservation von 5 beschädigten Durch-
« ^ n> laßcanälen, zwiscbcn Nr. V^9—15 71 36 3 35 bis15.Iul i
" ^ u ^construction einer Stützmauer in 1847

- I ^ ^ . V ^ 8 durch 4 " Länge, dann
W .̂ elner U« langen zwischen Nr. V^g

—9, elner 25« langen in Nr. V M Bei der Bezirks-
2 ^ v , ^ .^""' ^ ^ bangen in obrigkeit Haas-
^ ^ 5/nV^ - ' 2645 15 132 16 Ende Au- bergam23.April
^ 7 Herstellung neuer und Ausbesse- gust 1847 l. I , um 9 Uhr
^ rung bestehender Parapetmauern, Vormittags,

dann Sicherung derselben mu
Randsteinen in ^0^^01-3, zwischen
Nr. V — V I . . 518 20 25 55 detto

> !
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Beneii- I

"""I . Fiscal- ^"rag Zz^^, Benennung
^ T ^ p^ls des der Otte u.Tage,
'R ,3 ^ ^ L ic i ta t ions- Gegenstand IN dungs- wo die Verstei-
^ ^- I C. M, Badiums gerungen abge-
^ ^ " , „„„». vermin halten werden.

^ H l ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ . _ i ^ ^ ŝt7̂ k7
^ 8 Conservirung der zwischen den Distanz-
" Nr, VIIH7 —8 befindlichen gewölb- Bei der k. k.

, ^ ten 'Brücke . . 92 4« 4 38 Ende Juli Bezüksobrig'keit
^ 9 Conservation beschädigter Parapet- 1847 Adelsberg am26.

^ - mauern, zwischen Nr. VIM — V U ^ , ^ . ^ l. I . um
." " dann Bei- und Aufhellung uon 1_̂U 9 U^- Vormit-
^ " Stück Randsteinen in Nr. V^3— ^^Z
" i-i VIl^5 . . . 256 12 12 48 dttto ^
" " " 1U Reconstruction eines baufälligen ge- ^
^ wölbten Durchlasses in Nr. V I l l

13-14 . . - 141 58 7 6 dctto
" 11 Reconstruction eines sehr schadhaften ge-
" ^ wölbten Canals in Nr. 1 X / 7 — 8 100 42 8 2 15, Jul i ^Bei der k. k.
" " 12 Ueberbauung einer alten, 25" langen, 18^7 ! Bezirksobrigkcit'
^ " 3 ' hohen Stützmauer m der Ab- ZSenofttsch am
.^ ^ theilung Nr. X«2—3—4 . 175 32 8 46 Ende Jul i 27, April l I .
A " 13 Herstellung emer neuen 8U" langen 18^7 um 9 UhrVor-

^ Steinleiste in Nr. V I l h i 5 - mittags.
^ I X — 0 unter dem PostHause zu

Präwald . . . 159 — 7 57 detto
14 Bei- und Aufstellung von 15N Stück ß

Randsteinen zur Begränzung der !
Straße Zwischen Nr. 1 X ^ — 2 . 25i) — 12 30 detto

" " ^ 15 Herstellung von 3 Stück ganz glci- >——--«-————.
chen Durchlaß - Canalen in Nr,

^ <- 11^2—3, ^ 4 — 5 und M l - 1 2 237 21 n 51 detto
« <5 i 6 Conservirung von 1t) Stück Durch- , B ^ der k. k
<- " lassen in mehreren Abtheilungen, BeKksobr iMt
^ « zwischen Nr. 9 ^ 5 — M 3 . . 159 2« 7 58 detto Feistritz am 3N.
» ^ i7 Reconstruction des baufälligen Durch- ^ M d, I . um
- ^ lasses, in Nr. lVvjtt—1, dann Ein- 9 ^ l ^ . Aormit-
i» (̂  wölbung desselben statt dem bis- Cnde Au- tags.

herigen Holzüberbaue . . 842 41 42 8 gust 1817
" ° ^ " 18 Conservation und theilweise Recon- Bet der Bezirks-
.^ H struction von 4 Stück Canälen, in Obrigkeit Wip-
W 3 Nr. H13-14, 11^1-2, I I M - 4 pack am28.?lpril
.2- ^ undUM —15 . . 227 14 11 !22 Ende Juli l. I , um 9 Uhr
^ ^_ 18"l7 Vormittaqs. ^

19 Lieferung des neuen Straßenbauzeuaes 316 49 15 15 detto «ei »er e. e- N̂ itks«
Obra.Ad^Isbcrgam26.
April l. I . ixn 9 Uhr

Vormittags.

Die hierauf Bezug hübenden Bau-Acten und Baubeschreibungen können bei den betref-
fenden Bezirksobrigkeiten drei Tage vor den anberaumten Verhandlungen eingesehen werden.

K. K. Straßenbau-Commissariat Adelsberg am lO.^April 1847.
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Gubernml - Verlautbarungen.
Z. 576. ( I ) Nr. 6073.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — I n Folge
eingelangter hohen Hofkanzlei - Decrete vom 26.
Fedruar'und 4. März l. I . , Zahlen 486U 0^594»,
hat die k k. allgemeine Hofkammer am 28. Jän-
ner und am 5. Februar l. I . im Sinne des
allerhöchsten Patentes vom 31 . März 1832 die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befunden:
1 . Dem (^:n l«8 cH« Z« i -^6 , Ingenieur, wohn-
haft in London, (durch Carl Loosey, Ingenieur,
wohnhaft in Wlen, Landstraße, Nr. 491), für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung in der Construction von Federn für Eisens
bahn- und andere Wägen. — 2. Dem August
Friedrich Busse, Bevollmächtigter der Leipzig-
Dresdner Eisenbahn-Compagnie, wohnhast in
Leipzig, (durch Or. Joseph Neumann, wohnhaft
in Braitensee nächst Wien, Nr. 2 ) , für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung, aus Kalk,
Kreide, Gyps, Thon, Lehm, Chauss6e - Staub,
Steinkohlenaschc, Ziegelmehl, Oker und andern
geringen erdigen Substanzen eine sehr wohlfeile
wasserdichte Masse, „Terrcsin" genannt, zube-
reiten, um damit hohe oder platte Dacher luft-
und wasserdicht, dauerhaft und schnell zu belegen
und feuerfester als andere zu machen, Brücken
gegen das Eindringen des Wassers zu schützen,
denselben dadurch größere Dauerhaftigkeit zugeben
und deren Reparaturen zu vermindern, Mauern
wasserdicht zu machen und überhaupt überall
Feuchtigkeit abzuhalten, Fußböden und Trottoirs
herzustellen, Eisenbahnwagen und Schiffe zu
decken und zu kalfatern. 3. Dem Moriz Tschof-
fcn, Besitzer der Lanzendorfer Metallwaren-
Fabrik, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 579,
für die Dauer von drei Jahren, auf die Verbesse-
rung der Lastwinden, wodurch die Lasten nicht
nur gehoben, sondern auch mit Leichtigkeit zur
Seite gesetzt werden können, was vorzüglich sür
den Eisenbahnbetried wichtig jey. — 4. Dem
Andr6 Chiris,Handelsmann, wohnhaft in Troyes
m Frankreich, (durch Friedrich Rö'oiger, wohn-
haft in Wien, St . Ulrich, Nr. 50), für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
eines neuen Verfahrens, um gußeiseue Küchen-
geräthe und andere Gegenstände von demselben
Metalle zu verzinnen. — 5. Dem (^r la ^ n -
l.0mo I^Zs'lllillni, Gutsbesitzer, wohnhaft in
Mailand, (^onl.s«ä2 d«1i' ^unulixilUi» , Nr.
1456, sür die Dauer von fünf Jahren, auf die

(Z. Amts'Bl. Nr. 47 v. 20.. April »64?.)

Entdeckung eines Apparates zur Bereitung der
unter dcm Namen l"'orn!^ic> l̂ i ^i-^nH be-
kannten Käsegattung, wodurch eine bedeutende
Ersparung an den Erzeugungskosten, eine Ver-
mehrung und eine vorzüglichere Beschaffenheit
des Productes bezielt werde. — 6. Dem Angele»
Doll, k. k. Finanzwach - Commissar, wohnhaft in
Luco in der Lombard!,, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung einer Schncllbaike,
(Kttici, cii 8»Z0N!u c«j«lt,>), welche durch Men-
schenkraft, ohne Ruder, vermittelst der Verbin-
dung einer Verzahnung und einer Schnecke
(Schraube) angetrieben werde. - 7. Dem l ^ l i x
^ll>K()li5L äa il, 5Iol iniä,^,Manufacturist,wohn-
haftin Paris, l)'Nli ä.^Z6lK>,n6, Nr. 2, (durch
Friedrich Rödiger, wohnhaft in Wien,St. Ulrich,
Nr. 50), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung einer neuen, durch Mechanik ge-
regelten Dmckmethode für Stoffe, Papiere u. s. w.,
welche zum Druck mit der Hand geeignet sind.
— 8. Dem Israel Ieiteles, Großhandlungs-
Geschäftsführer, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 350, für die Dauer von drci Jahren, auf
die Verbesserung in der Bürsten - Erzeugung, wo-
bei das Bürstenholz wasserdicht gemacht und so-
dann mit Metallfolie belegt werde. — 9. Dem
Louis von Orth, wohnhaft in Wien, Leopold-
stadt, Nr. 366, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung einer Setz- und Ableg - Ma-
schine für Buchdruckereien. — IU) Dem Anton
Henke, Mechaniker, wohnhaft in Wien, Wieden,
Nr. 25lj, für dic Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung in der Construction cincs Kolbens
sammt Eylinocr (Henke's Geblase- und Luft-
reimgungs-Apparat genannt), welche sowohl für
Geblase bei Kuppelöfen, so wie für Schmied-,
Luft- und Wasserpumpen, als auch zur Reini-
gung der mit Rauch, Hitze oder andern schädli-
chen Gasen gefüllten Localitäten verläßlich an-
wendbar seyen, bei deren 'Anwendung eine dop-
pelte Wirkung eintrete, und zwei Drittel an Be-
tricbskraft erspart werde, und wobei endlich die
ganze Maschine verhältnißmäßig schr wenig Raum
einnehme. — 1t) Dcm Carl Ludwig Ballauff,
Handelsmann, wohnhaft in Hannovrisch-Mün-
den, derzeit in Wien, Stadt, Nr. 4 4 l , (durch
Franz Mayer, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
U43), für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung einer mechanischen Vorrichtung an
den Elsenbahn-Waggons, wodurch dieselben in
vielm Fällen vor dem Herunterfallen von der
Bahn geschützt werden. — »2) Dem Joseph
Palkh, dürgerl. Handelsmann, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 255, uad dem Mathias Schraml,

3
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Ingenieur und Maschinist, wohnhaft in Wien,
Schottenfeld, Nr. 45k, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung einer Maschine,
um zu jeder Jahreszeit künstliches Eis und zu-
gleich Gefrornes in jeder Form zu erzeugen. —
13) Dem Nicolauö Franz Packh, Buchhaltungs-
Docent, wohnhaft in Wien, Breitenfeid, Nr. 34,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ent-
deckung, den Küchen, Heizkammern und Spa-
letten üderschießige Luft zum Brennen mit Stein-
kohlen, zur Ableitung des Rauches, der Spar-
herdhitze im Sommer u. s. w. durch einen all-
gemeinen Küchenschlauch unter einem Geblase-
Hause zuzuführen. — 14) Dem Emil Müller,
wohnhaft in Hamburg, (durch Louis von Orth,
wohnhaft in Wien, Leopoldstadt, Nr. 386), für
die Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
und Verbesserung in der Construction von Schiffs-
propellern mit Schraubengewinden. — 15) Dem
Alois Willenbacher, Mechaniker, wohnhaft in
Wien, Laimgrube, Nr. 177, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung, sämmtliche Uh-
renbestandtheile in der größten Vollkommenheit
auf eine vortheilhaftere Art als bisher zu er-
zeugen. — 16) Dem William Henry Phillips,
und dem Charles Mackenzie, beide wohnhaft in
London, (durch Carl Loosey, wohnhaft in Wien,
Landßraße, Nr. 491) , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Werbesserungen der Mittel uud
Apparate, um Feuer und Feuersbrünste zu dam-
pfen und zu löschen. — Laibach am 21. März 18 47.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.
D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubernialrath.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 570. (2) Nr. 3 l ^ 6 5 6 .

Con c u r s - K u n dmachung
Bei der k. k. st<-yermärk<sck - illyrischen Ca-

meral - Gefallen-Verwaltung ist eine Camera!»
Secretärsstelle mit dem Iahrcsgehalte von Neun-
hundert Gulden E. M . in Erledigung gekom-
men. Zur Wiederbesctzulig derselben, und im
Falle, als d«durch im Wege 0er Vorrückung
eine Cameral-Sccretarsstelle mit dem Gehalte
von Achthundert Gulden, od.r im Wege der
Beförderung im hierortigen Amtsbereiche eine
Cameral - Bezilkscommissäröstellc ersterundzwei-
ter Classe mit den Iahrcsgehalten von Neun-
hundert und Achthundert Gulden sich eröffnen

sollte, auch zur Besetzung dieser Dienstesstellen
wird hiemit der Concurs b i s zum f ü n f t e n
M a i ! 8- l 7 ausgeschrieben. — Diejenigen, wel"
che sich um einen der erwähnten Dirnstesposten
bewerben wel len, haben ihre belegten Gtsuche,
in welchen sie die zxrückgelegren juridisch-po-
litischen St i ld ien, die bisherigen Staatsdienste,
die erworbene Ausbildung und Eignung für den
höheren Gefalls - Dienst, die aut bestandene P rü -
fung für den Lonceptsdienst bei d.n l^tendcn
Gefälläbehö'rden, o^er ihre dießlällige gesetzliche
Befre iung, dann cme ladellose Mura l i ta t nach-
weisen und auch angeben müssen, od und «n
welchem Grade sie mit einem oder dem andern
Beamten dies.r vereinten Cam^ral - GefäUen-
Ver ivd l tung, c>dlr der Coneral - Bezirksver-
waltungen ln Scey.rmark und I l l y r i en ver-
wandt oder verschwägert sind, innerhalb des
Concurstvrmiües im vorgeschriebenen Wege bei
dieser k. k. vereinten Camera!« Gefallen Ver-
waltung einzudringen.

Gratz am 5. Apr i l 18'!7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 573. (2) Nr. ,0 ,7 .

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibach's

werden hiemit alle Jene vorgeladen, welche auf den
Verlaß des zu Gaberje am 8. August ,846 verstorbe-
nen Caspar Kom.mn noch e'.nen Anspruch haben, »der
bereits aus demselben ihre Befriedigung erhalten ha?
ben, zur Tiquidirung ihrer Ansprüche auf den 1. Ma i
l. I . , früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte zu erscheinen,
als sie sonst die widrigen Folgen sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Latbach am ä. März l84?.

Z. 54?. (3) Nr. l776.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Gerichte der Umgebung
Laibachs wird hiem't bekannt gtmacht: Es sey über
Ansuche» des hochlöblichen k. k. Stadt« und Land-
rechtes in Laibach tlcln. 6, 6t lO. April 1847, Z.
30,0 ot 3258, zur Vornahme der öffentlichen Ver>
steigerlmg der, in den Verlaß des zu Kurescheg arn
23. März l. I . »i> mt6«latn verstorbenen Priesters,
Herrn (Zarl v. Paunovich, gehöngen Fährnisse, als:
Haus», Tisch- und Küchengerathschaften, dann mehrerer
in dieHSeelsorge einschlagender Bücher und anderer
Effecten der 22. April l. I . , Früh von 9 bis 12 Uhr
und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr im Orte Kureschcg
mit dem Anhange anberaumt worden, daß das Vkl-
zeichniß und der Schätzungswert!) der Bücher bei die-
sem k. k. Bezirks-Gerichte bis 21. April l. I . ein-
gesehen werden kann.

K. K. Bezirks - Gericht Umgebung Laibachs am
12. April ,847.
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A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 550. (3 ) Nr. 169.
S t r a ß e n - L i c i t a t . - V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge löblicher k. k. Landesbaudirec-
tions 2 Verordnung vom 20.^28. März , Z.
Z011, werden die hohen Orts bewilligten
Straßenkmlstkauten für das Jahr 1817 im
Wege der öffentlichen Minuendo- Versteigerung
nach dem unten befindlichen Ausweise bei den
eben da bemerkten Bezirks-Commissariaten an
den angesetzten Tagen und Vormittag von 10
bis 1 ^ Uhr, nöthigen Falls auch Nachmittag,
hintangegeben. —> Dieses wird den Unterneh-
mungslustigen mit dem Beisätze bekannt ge<-
ßrbl'i», daß jedes Bauobject in der Reihenfolge,
wie ls in dem nachfolgenden Ausweise ange-
setzt erscheint, für sich versteigert werden wird,
und nach dem Abschlagen kein Anbot auf diec
ses O jcct mchr angenommen wird. Jeder 3i-
citant ist gehalten, vor der Licitanon für das
Object, für welches er licitiren wil l , ein 5 "/<,
Vadium der Licttations - Commission zu erle-

gen, welches Vadium, wenn er nicht Ersteher
uer'olelden »vird, «r nach der Licitation wieder
zurück erhält, der Erst.her hingegen hat von
dem erstandenen Objecte eine 10 ^ Caution im
Baren oder in oörsenmä'ßig.n Slaatspapieren,
oder fideî ussorisch zu l.isten, wofür ihm von
Seite der bctrsffenden Bezirksobrigk.it ein Leg-
schein ausgefolgt werden w'rd. Auch werden
gehörig instrui, te, mit dem 5 "/^ Vadmm per-
s'hsne schriftliche Offerte angenommen; diese
müssen jcdoch vor Beginn mündlicher Licita-
tien der Versteigerungs-Commission übergeben
werden. Später einlangende, oder mcht ge-
hörig inltrun'te, mit KlaujVln oder Bedir.gun-
gen versehene Offerte werden nicht angenom>
men. — Die Licitations^edingnisse, wie auch
die Baubeschreibungen können täglich sowohl
b.i den betreffenden Assistenten, wie auch bei
dem gefertigten Commissariate, so wie auch
bci den betreffenden Bczitks ° Kommissariaten
in den Amcsstunden eingesehen werdcn.

A u s w e i s

üder die p,c» 1847 bewilligten, bei den nachbenanntet, Bezirken an den angesetzten Tagen in

Minuendo-Versteigerung hintan zu gebenden Straßenkunstbauten.

-2 - . 3 ^ ^ - «. ^ ttuörufs. Tag und Ort, wo
^ Z 3 " ^ ^ Benennung deö Bauo^ectes. preis oie Licitaiion ab^?,
^ /̂ ) ^ Q - halten wird.

3 Die Reparations - Arbeiten der Werschliner In
^ brücke, sammt Materiale und Arbeit . 89 l i

4 ^ Die Reconstruction der Wasserabzugs-Canä- Tressen den 24.
^ le, an Mater ia l und Arbeit . , . i 6 i 42

5 N Die Herstellung mehrerer Straßen« Geländer, Apr i l l 8 4 7 .
^ an Mater ia l und Arbeit . . . . 3 ; 6 25

6 ^ Die Conservirung der Neustadtler Gurkdrü
cke, an Mater ia l und Arbeit . . . . , 0 5 ^

7 " ^ Die Erbauung eincS Durchlaß- Canals, an ^
^ Mater ia l und Arbeit . . . . . 73 lo ^ "

8 ^ ^ Herstellung der Straßen - Gelander, sammt «, n „ . .
^ Mater ia l und Arbeit . . . . . 468 45 Neustadt! am 26 .

9 ^ Die Umbauung c incrParapet-Mauer, sammt «v« , o.<,
^ Mater ia l und Arbeit . . . . . , i , 5l «p r i l 1817.

" ^ " ^ ^ Die Reparation der Mü'l'kendorfer - Brücke, __. , , ^—^^
.«. an Mater ia l und Arbeit ^ 4b

zz Z Die Reparation der gewölbten Dolinerbrü- 2n ^ d s t r a ß am
^ cke, an Mater ia l und Arbeit . . . 45' l ^ ^ ^ ' " ^ ' ^ ^ ^ '
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^ 3 2: ^ 'luslufs. Tag und Ort, wo
Z ^ ^ ^ ^ s ^ Benennung des Bauobjectes, prris oie Licit^tion abge«
^ ^' ^3? " ^ »««»«.^. halten wird.

F ^ l s i - >k>'

12 " ^ Die Reconstruction der Waffer-Abzugscanäll' I n
^ ^ . a n M a t e r i a l u n d A c b e i t . . . . 2 9 ^ >7 i!andstraß at?, 2 7 .

13 ^ ^ Die Herstellung einiger St raßen < Geländer. A p r i l i 8 ' ^7 .
V " an M a t e r i a l und Arbeit . . . . 230 —

i b Die Conservirung der Poganitzer und M ö t t -
linger Brücke, an M a t e r i a l und Arbeit 8^6 22

15 Die Ccl iservirung eincr gewölbten Brücke,
an Ma te r i a l und Arbeit . . . . 40 23

Z6 »- Die Herstellung eines Durchlaß Canals, a„
« Material und ?lrd.it i2 26

17 ^ - Die Ulnbauung cincr Straßen - 3tützmaue», 2 "
.^ — an Material und Arbeit . . . . 9 l l6

,6 ^, H Die Herstellung der Straßen - Geländer, an Mottl ing am 30.
_ ^ Material und Arbeit 62l ,5

»9 " »̂ Die Requlir««ng einer Straßen » Strecke i^ April »8^7.
« Zl ^ " Vorstadt Eandia zu Neustadt!, an Ma

H°3 terial und Arbeit 6 l2 tt)
20 Die Reparation des Einräumcr - Hauses al,

der Mötllinger Brücke, «n Material und
Arbeit 3^ w

— Endlich werden bei dem f. k. Bezilkscom-
li '-sariale Neustadt! am 26. April ,8'l7 nach«
stehende Bauzeu^Sstücke den Mindestsordernden
überlassen, als: ,2 Stück l O " lange Graben«
schnüre auS gutem Hanf; 6 Slück große Ha-

- cken zu 3 Pfund schwer; 6 S.ü'ck kleine Hacken
zu »'/, Pfund schwer; 2^ Stück kleine Häm-
mer zu l V, Pfund schwer; 2't- Stück breite
Hauen a 2 ' / , Pfund schwer; 24 Stück Spitz«

Z. 5tS. (3) Nr. l (N .
^ n n 0 i i s: e.

Von dem Vcrwaltungbamle der Grafschaft
Auersp^rg wird den Unternchmungslustigen und
sackkündigen Zimmcrleuten bekannt gegeben,
daß »vegen ?luffül)runa riner, aus zehn Doppel-
fenstern bestehendenDoppclharfe am Meierhofe
zu Auersperg , die Unterhandlung am 2'l. Aprll
l . I , , früh um 9 Uhr. in der Amlsk.nizlci die-
ser Grafschaft Statt siüdcn werde.

Unleruehmungölustlge werden zu dieser Un<
terhandlung mit dem Bemerken eingeladen, daß
durch unverzügliche Beistellung des noch fehlen-
den Materials der Bauübernehmer in der Ar-
beit nicht unterbrochen, und^der B a u , wenn

hauen 2 3 Pfund schwer; i2 Elück Krampen
sa»nmt Fedeln und Schrauben a 5 Pfund schwer;
2^ Stück elserne Recken il 3 Pfund schwer;
24 Slück mit Elfen beschlagene Nadcltruhen
von gesunden st.ynischln Fich^'üblett'ri, ; i 20
Glück Schauf.In ä ) Pfund fchwer, mtt dem
Wlsammtbetrage von 250 st l2 kr.

K. K. Straßen : Kommissariat Neust^dtl
am l(). April l 8 ;7 ,

sonst thunlich, l?is Ende Juni d. I . zu beenden
s,y>! werde».

V'lwaltungsamt Grafschaft ?luelsperg am
10. April l6 ' l7 .

Z. 561. (5) 3?r. «0l.
E d i c t .

?llle Me, welche aus den Nachlaß des 5,n ?.
December u. I . zu Posttsche reistovb,'!'.''̂  Gal^hüblers
Barchc'lmä Schenk, iigend einen Anspruch zu stellen
vermeinen, haben denselben bei der auf den 14. Mai
l. I . Vormittag 9 Uhr hicramss sesi.qcsehte,, Tagsat-
zun9, bei Vermeidung der im §. 8 l ! c:. b. G. ent'
Hellenen Folge», anzumelden.

K, K. Bez. Gerlcht Krainbuig am 30. Iänncr
»84?.


